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Inholr

1 Spielfigur

1 Spielplon

I Drehscheibe mit Achse

20 Deckel für die Spielfelder
(4 gelbe Theoterfelddeckel, 4 bloue Molfelddeckel,

B Kunstfelddeckel, 2 Glücksfelddeckel, 2 Pechfelddeckel)

50 Bildkorten

40 kleine Aufgobenkorten
(20 gelbe und 20 bloue)

40 kleine Nummernkorten

'I Moltofel

5 Puzzles mit verschiedenen Motiven ö l2 Teile

1 Spielonleitung und I Anleitung für den ersten Aufbou

Vorbereilung

Lege die Deckel ouf die verschiedenen Spielfelder, wie
im Bild unten ongegeben.

ln die Föcher unter den gelben Theoter- und den blouen

Molfeldern werden ieweils 5 kleine gelbe beziehungs-

weise bloue Aufgobenkorten gelegt.

ln die Föcher unter den Kunstfeldern kommen ie
5 kleini Nummernkorten mit den Ziffern I bis 5.

Die Bildkorten werden in einem Stopel mit den Bildern

noch oben neben dos Spielfeld gelegt.

Auch die Moltofel kommt ouf den Tisch.

Jeder Spieler legt I 2 Puzzleteile mit der gleichen Forbe

ou[ einen Houfen vor sich. (Rückseiten noch obenl)

Die Spielfigur wird ouf eines der beiden Glücksfelder
gestellt.

Und los geht'slZtet |}

fertig hot, hot gewonnen! 
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Soielfigur
zu Beginn

Molfeld Kunstfeld Theoterfeld

Aufgobenkorten

BEEEE
Nummernkorten
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Pechfeld Glücksfeld



DAS SPIEL BEGINNT

Wer ols Letzter im Museum wor, dorf onfongen. Donoch geht's im Uhrzeigersinn weiter.

Zuerst wird die Drehscheibe ongeschubst.

Zeigt der Ausschnitt der Drehscheibe die Ziffer 1,2,3,4 oder 5,
rückt der Spieler die Splelfigur entsprechend viele Felder vor.

Wird eines der folgenden Symbole sichtbor, zieht er die Figur direkt ouf dos nöchste entsprechende Feld.

Kunstfeld

Wer ouf einem Kunstfeld londet, nimmt die
oberste Bildkorte und sieht sie sich genou on.

Anschließend dreht er die Bildkorte um.

Donn öffnet er den Deckel des Kunstfeldes,

zieht eine Nummer und beontwortet die
entsprechende Froge zu dem Bild

ouf der Rückseite der Bildkorte.

lst die Antwort richtig, dorf er zur Belohnung

ein Puzzleteil umdrehen.

Mqlfeld

Wer ouf ein Molfeld kommt, öffnet den Deckel

und holt sich eine Aufgobenkorte herous.

Er muss sich schnell für einen der Begriffe entscheiden

und diesen ouf der Moltofel zeichnen.

Wer den Begriff ols Erster erröt, dorf ebenso wie der
Spieler selbst eines seiner Puzzleteile umdrehen.
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Wer ouf ein Theoterfeld kommt, öffnet den

Deckel und holt sich eine Aufgobenkorte herous.

Er muss sich schnell für einen der Begriffe entscheiden und diesen

entweder mit Worten umschreiben oder ohne Worte pontomimisch dorstellen.

Wer den Begriff ols Erster erröt, dorf ebenso wie der
Spieler selbst eines seiner Puzzleteile umdrehen.

Glücksfeld

Wer ouf einem Glücksfeld londet, dorf ein Puzzleteil umdrehen, ohne eine Aufgobe lösen zu müssen.

Pechfeld

Wer ouf ein Pechfeld kommt, muss ein bereits gewonnenes Puzzleteil wieder verdeckt zur Seite legen

ENDE DES SPIELS

Beim Zusommensetzen der gewonnenen Puzzleteile wird Stück für Stück dos Bild erkennbor
Gewinner ist, wer ols Erster sein Puzzle fertig hot.

Herzlichen Glückwunsch !

ww*I#§w 7?§ * --r w@



Die Puzzles

August Mocke (l BB7-1914), Koirouon l, 1914

Boye ri sch e Stootsgemöldesomml u ngen,

Stootsgolerie moderner Kunst

Mocke gehörte zum Kreis der Molergruppe

,,Der Bloue Reiter". Zusommen mit seinen

Molerfreunden Poul Klee und Louis Moilliet
reiste er l9l4 noch Tunesien, wo er eine
berühmte Serie von Aquorellen schuf, zu der
ouch dieses Bild gehört.

Fronz Morc (l BB0-l9l 6), Der Tiger, I 9l 2.

Stödtische Golerie im Lenbochhous, München

Der deutsche Moler gehörte zu

den Mitbegründern der Münchner
Künstlergruppe,,Der Bloue Reiter".

Er hot fost nur Tiere gemolt.

Paul C1zonne ( I 839 -l 906),

Stillleben mit Vorhong, um 1898/99.
Eremitoge, St. Petersburg

Solche Stillleben mit Apfeln und onderen
Früchlen sind typisch für den fronzösischen
Künstler. Mit seinen wunderboren Forben

und dem Bildoufbou, der sich nicht um

Perspektive kümmert, hot er die moderne
Molerei eingeleitet.

Pieter Bruegel d.Ä. fum 1525 / 3o-1 569),
Der Turmbou zu Bobel, I 563.
Ku n sthi slori sches Mu seu m, W ien

Der niederlöndische Moler gibt hier in
vielen Einzelheilen eine riesige Boustelle

wieder: Es ist die biblische Geschichte
vom Bou des Turmes zu Bobel, der bis

in den Himmel reichen sollte.

Vincent von Gogh (1853-1890),
Die Brücke von L'Anglois, 1888.

Rijksmuseum Kröller-Müller, Otterlo

ln Südfronkreich bekomen die Bilder
des hollöndischen Molers ihre leuchtende

Forbkroft. Mit kröftigen Pinselstrichen und

kloren Forben hot von Gogh diese Zug-

brücke in sonniger Londschoft gemolt.

Die Bildkqrten

Nöhere lnformotionen zu den Bildern finden sich ouf den

Rückseiten der Bildkorten unter den Frogen: der Nome
des Künsllers oder der Künstlerin mit Lebensdoten, der
Titel des Bildes mit Entstehungsiohr und der Angobe, wo
es zu sehen ist, sowie ein kurzer Text zu Moler und Bild.

Abbildungsnqchweis:

Kunstfelddeckel: Ausschnitt ous Cloude Monel, Seerosen,

Abendstimmung, un 1897/98. Mus6e Mormolton, Poris

GIücksfelddeckel: Ausschnitt ous Roffoelo Sonti,

Sixtinische Modonno, um l5l5-,1519. Gemöldegolerie
Alte Meister, Dresden

Pechfelddeckel: Louis P Breton, Teufel, Holzstich von

1863 in Jocques A.S. Collin, Dictionnoire lnfernol

Meister Bertrom: Foto O Elke Wolford, Homburg; Pieter

Bruegel d.4., Heimkehr derJciger und Turmbou zu Bobel:

Kunsthistorisches Museum Wien; Pieter Bruegel d. 4.,
Schloroffenlond: Artothek {Boyer & Mitko); Conoletto:
Louvre, Poris; Annibole Corrocci: The Governing Body,

Christ Church, Oxford; Mory Cossott: Chester Dole

Collection, O 2000 Boord of Trustees, Notionol Gollery
of A*, Woshington DC; Courbet: Bridgemon Art Librory,

London; Edgor Degos: @ The Solomon R. Guggenheim
Foundotion; Albrecht Dürer, Selbstbildnis: Artothek
(Blouel/Gnomm); Anthonis von Dyck: Louvre, Poris; Poul

Gouguin: Rudolf Stoechelin'sche Fomilienstiftung, Bosel;

Vincent von Gogh: The Courtould Gollery, London;

Stefon Lochner: Rheinisches Bildorchiv Köln; August
Mocke, Hutloden: Museum Folkwong, Essen; August
Mocke, Koirouon: Artothek (Blouel/Gnomm); Fronz

Morc, Tiger: Artothek foochim Blouel); Fronz Morc, Drei

Kotzen : Kunstsommlung Nordrhein-Westfolen, Düsseldorf;

Adolph Menzel: Foto Jörg P. Anders /Bildorchiv Preußi-

scher Kulturbesitz; Cloude Monet, Frou mit Sonnenschirm:

O RMN-H. Lewondowski; Borlolom6 Esl6bon Murillo:
A*othek (Joochim Blouel); Rembrondt-Umkreis: Bildorchiv
Preußischer Kullurbesifz; Henri Rousseou, Exotische Lond-

schoft: The Norton Simon Foundotion, Posodeno, CA;
Henri Rousseou, Überroschtl: Notionol Gollery Picture

Librory, London; Georges Seurot: Artothek; Corl
Spifzweg: Artothek; Gerord Terborch: Artothek; Tizion:
Artothek (Joochim Blouel); Georges de lo Tour: Louvre,

Poris; Jon Vermeer: Kunsthislorisches Museum, Wien;
Antoine Wotteou: Louvre, Poris; Rogier von der Weyden:
Wittelsbocher Ausgleichsfonds,/Artothek
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